
Heute schon besser: kohlenstoffarmes Zuckerrohr

Bessere Leistungen: verbesserte Moleküle

In Zukunft besser: Zellulose-Biokraftstoffe

Kontinuierliche Verbesserung
BP ist davon überzeugt, dass die aktuellen Biokraftstoffe einen 
erheblichen Beitrag dazu leisten werden, der doppelten Heraus-
forderung von Energiesicherheit und Klimawandel zu begegnen. 
Dabei sollte man Biokraftstoffe kontinuierlich verbessern, damit 
das CO2-Vermeidungspotential in Zukunft noch größer wird.

Bessere Biokraftstoffe

 BP Biokraftstoffe 
Eine nachwachsende Alternative

www.deutschebp.de

● Zuckerrohr ist der kostengünstigste und kohlenstoffärmste Bio kraftstoff, 
der zurzeit verfügbar ist. Brasilien hat mehr als 70 Jahre Erfahrung mit der 
Produktion von Ethanol aus Zuckerrohr. 

● Es gewährleistet eine Reduzierung der Treibhausgasemissionen von bis zu 
90 % im Vergleich zu herkömmlichem Benzin. 

● Kohlenstoffarmes Zuckerrohr eignet sich für weitere Verbesserungen durch 
Einsatz moder ner Biokraftstoff-Technologien und wird daher in absehbarer 
Zukunft eine überzeugende Quelle für erneuerbare Kraftstoffe darstellen.

Aussaat Ackerbau Fermentierung KraftstoffUmwandlungs-
technologie

● Biobutanol ist ein modernes Kraftstoffmolekül mit einem höheren Energie-
gehalt als Ethanol – somit müssen die Verbraucher weniger Kompromisse 
beim Kraftstoff sparen eingehen. 

● Es stellt die nächste signifi kante Verbesserung dar, die erforderlich ist, um 
die wachsende Nachfrage nach umweltfreundlichen, erneuerbaren Kraft-
stoffen für den Straßenverkehr zu erfüllen. 

● Es kann konventionellem Benzin einfach zugesetzt und in der bestehenden 
Versorgungsinfrastruktur, wie z.B. Pipelines, genutzt werden; zudem werden 
die Fahrzeugleistungen nicht beeinträchtigt.

● Biokraftstoffe aus Lignozellulose-Biomasse weisen zahlreiche Vorteile auf 
wie beispielsweise die Nutzung nicht essbarer Energiegräser und „zweck-
bestimmter“ Rohstoffe, einen deutlich höheren Ertrag pro Hektar Anbau-
fl äche und günstigere Auswirkungen auf die Umwelt. 

● Sie bieten das Potenzial für eine Reduzierung der Treibhausgasemissionen 
um 80 – 90 % und darüber hinaus.

Die Wertschöpfungskette von Biokraftstoff
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Biokraftstoffe

Was sind Biokraftstoffe?

Biokraftstoffe werden aus Biomasse hergestellt, 
d.h. aus organischen Materialien mit gespeicherter 
chemischer Energie. Dies sind beispielsweise 
P�anzenmaterialien wie Zuckerrohr, Mais, Weizen, 
Energiegräser, wie z.B. Miscanthus, P�anzenöl, 
Holz und Algen. Der Begriff Biokraftstoffe umfasst 
eine breite Palette von Produkten. Manche davon 
sind heute bereits verfügbar, andere be�nden 
sich noch im Forschungs- und Entwicklungssta-
dium. Richtig eingesetzt, können Biokraftstoffe 
einen positiven Beitrag zur Energiesicherheit, zur 
Reduzierung der Treibhausgasemissionen und 
zur ländlichen Entwicklung leisten. Aber nicht alle 
Biokraftstoffe sind gleich – einige sind besser als 
andere.  

Diversi�zierung der Energieversorgung

�U�ÊBiokraftstoffe können dazu beitragen, die 
Kraftstoffversorgung für den Verkehr durch 
verschiedene Rohstoffe breiter zu fächern und 
dadurch die Abhängigkeit des Verkehrssektors 
vom Öl zu senken. 

Treibhausgas-Emissionen

�U�ÊBiokraftstoffe haben das Potenzial, die Treib
hausgas-Emissionen im Vergleich zu konven-
tionellen Kraftstoffen (Benzin und Diesel oder 
Flüssiggas und Erdgas) zu vermindern. 

�U�ÊBiokraftstoffe reduzieren die Treibhausgase, 
die in die Atmosphäre gelangen, auf Basis der 
Gesamtökobilanz, also von der Quelle bis zum 
Verbrauch auf der Straße. Das bedeutet, dass 
das bei der Verbrennung von Biokraftstoff vom 
Fahrzeug freigesetzte Kohlendioxid (CO

2) durch 
das CO2 ausgeglichen wird, das während des 
P�anzenwachstums absorbiert wird. Allerdings 
werden bei der Produktion von Düngemitteln, 
Pestiziden, beim Anbau und der Ernte der 
P�anzen sowie bei Herstellung und Transport 
von Biokraftstoffen ebenfalls Treibhausgase 
freigesetzt. Biokraftstoffe ermöglichen die 
Reduzierung von Treibhausgasen, wenn diese 
Emissionen geringer sind als die entsprechen-
den Emissionen bei der Produktion/Verbrennung 
von herkömmlichem Benzin und Diesel.

�U�ÊDerzeit aus herkömmlichen P�anzen her -
gestellte Biokraftstoffe (wie Bioethanol aus 
Zuckerrohr oder Biodiesel aus P�anzenöl) 
ermöglichen eine Reduzierung der Treibhaus-
gas-Emissionen um 10 – 90 % auf Basis der 
Gesamtökobilanz im Vergleich zu herkömmli-
chen Kraftstoffen wie Benzin oder Diesel.

�U�ÊKünftige technologische Weiterentwicklungen 
von Biokraftstoffen bieten das Potenzial, 
die Treibhausgas-Emissionen auf Basis der 
Gesamtökobilanz im Vergleich zu konventionel-
len Kraftstoffen um bis zu 90  % zu senken. Dies 
kann möglicherweise durch eine Kombination 
aus dem Einsatz weniger energieaufwändig 
angebauter P�anzen bzw. von Abfallmateria -
lien und hochef�zienten und ertragreicheren 
Umwandlungsprozessen erreicht werden.

�U	 Der Verkehr weltweit ist für etwa 21  % aller 
Kohlendioxid-Emissionen verantwortlich, und 

	 dieser Wert wird bis 2030 voraussichtlich auf 
23 % ansteigen. 

Nachhaltigkeit

�U	 Manche Biokraftstoffe werden nachhaltig 
produziert – sie können die Energiesicherheit 
steigern und die Treibhausgassemissionen so 
reduzieren, dass Vorteile für unsere Umwelt 
daraus resultieren. Manche Biokraftstoffe 
werden weniger nachhaltig erzeugt – sie 
können negative Ein� üsse auf die natürlichen 
Lebensräume haben und die Treibhausgas-
emissionen nicht wesentlich reduzieren. BP 
produziert Biokraftstoffe auf nachhaltige Weise.

�U	 BP hat sich selbst strenge Richtlinien für die 
Beschaffung von Biokraftstoffen auferlegt.

�U	 BP arbeitet mit verschiedenen internationalen 
Organisationen zusammen, die der Gesetz
gebung Rechnung tragen und freiwillige Richt
linien für eine verantwortungsvolle Biokraftstoff -
produktion erarbeitet haben um Risiken wie  
die Zerstörung von sensiblen Ökosystemen 
zu vermeiden. 

�U	 BP unterstützt verp�ichtende Nachhaltigkeits -
standards und eine stärkere regulatorische 
Förderung einer neuen Generation von Biokraft-
stoffen. 

Verfügbarkeit

�U	 Längerfristig bieten Biokraftstoffe durch Fort -
schritte in der Erzeugung von Biomasse und bei 
Konversionstechnologien das Potenzial, einen 
wichtigen Anteil des Kraftstoffbedarfs für den 
Verkehr in Schlüsselregionen zu decken. 

Beispiele: 

�U	 Prognosen der US-amerikanischen Energiebe-
hörde zufolge könnte der Bedarf des US-ameri-
kanischen Transportmarkts bis 2020 zu 20-30 % 
durch Biokraftstoffe gedeckt werden. 

�U	 Nach Schätzungen der Internationalen 
Energieagentur (IEA) können Biokraftstoffe 
bis zum Jahr 2050 bis zu 30 % des weltweiten 
Kraftstoffbedarfs für den Verkehr decken. Diese 
Prognosen wurden im Rahmen des World Busi-
ness Council-Projekts zur nachhaltigen Mobilität 
entwickelt.  

Neue Biokraftstoffe der nächsten Generation

�U	 Konventionelle Biokraftstoffe werden den Kraft -
stoffen in der Regel in kleineren Mengen (5 bis 
10 %) beigemischt. Dies liefert einen nützlichen, 
aber beschränkten Beitrag zur Reduzierung der 
Netto-Treibhausgasemissionen.

�U	 Biokraftstoffe der nächsten Generation bieten 
vielfältige Vorteile gegenüber konventionellen 
Biokraftstoffen: 

�U	 Die Verwendung von Abfällen oder von P�an -
zen, die nicht für die Nahrungsmittelerzeugung 
genutzt und nicht in intensiver landwirtschaft -
licher Produktion erzeugt werden und damit 
die Reduzierung von Treibhausgas-Emissionen 
steigern, verbessert die Verfügbarkeit von 
Biokraftstoffen und senkt potenziell auch die 
Produktionskosten. 

�U	 Eine Steigerung von Erträgen und der Ef�zienz 
von Konversionsprozessen reduziert die Treib
hausgas-Emissionen und steigert zudem die 
generelle Verfügbarkeit.

�U	 Biokraftstoffe mit besseren Eigenschaften 
können konventionellen Kraftstoffen in höheren 
Anteilen beigemischt werden, und das ohne 
Veränderungen an den Fahrzeugen. 

�U	 BP arbeitet zusammen mit DuPont an der 
Entwicklung von Biobutanol – ein erster Schritt 
in Richtung einer neuen Generation von Bio
kraftstoffen, mit besseren Kraftstoffeigenschaf -
ten, die höhere Beimischungsraten in Benzin 
ermöglichen. Weitere Verbesserungen in der 
Konversionstechnologie ermöglichen den Ein-
satz alternativer Rohstoffe (z.B. zellulosehaltige 
Biomasse, darunter auch schnell wachsende, 
ertragreiche Energiegräser). Daraus folgen eine 
stärkere Reduzierung der Treibhausgas-Emissi-
onen sowie eine verbesserte Verfügbarkeit und 
höhere Erträge. 

Warum BP?

�U	 BP befasst sich seit langem mit dem Problem 
steigender CO

2-Emissionen und bietet den 
Kunden zunehmend umweltfreundlichere Kraft -
stoffe an. BP sieht in der Entwicklung dieses 
Geschäfts neue Wachstumschancen. 

�U	 BP ist ein großes Biokraftstoff-Unternehmen. In 
den USA mischte BP Kraftstoffen im Jahr 2008 
beispielsweise fast 3,9 Mrd. Liter Ethanol bei.

�U	 BP hat eine klar ausgerichtete Strategie mit 
Investitionen in die Produktion von Ethanol aus 
Zuckerrohr in Brasilien, der Entwicklung des 
fortschrittlichen Kraftstoffmoleküls Biobutanol 
in Kooperation mit DuPont und einem Joint Ven-
ture mit Verenium zur Herstellung von Ethanol 
aus Lignozellulose, darunter auch aus speziellen 
Energiep�anzen, in den USA.

�U	 BP investiert 500 Millionen US-Dollar über 
10 Jahre in das US-amerikanische Bio-Wissen-
schaftliche Energieforschungsinstitut (EBI) an 
der Universität von Berkeley/Kalifornien, an dem 
Biotechnologie-Experten vielfältige Anwendun -
gen untersuchen, um mit deren Hilfe Energie 
sowie fortschrittliche Kraftstoffe zu entwickeln. 

�U	 Biokraftstoffe fallen unmittelbar in den Bereich 
von BPs Kernkompetenzen und -fähigkeiten 
(Lieferung, Transport, Verarbeitung, Beimi-
schung, Vertrieb und Marketing von Kraft
stoffen). 




